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FABIAN LILLEY
Seine größte Leidenschaft: Menschen erfolgreich machen

➝ Fabian Lilley hat viele Interessen und 
Leidenschaften – irgendwie ist er der 
krasse Gegenentwurf zu einer Couchpo-
tato. Noch dazu ist er ein Erfolgsmultip-
likator der Extraklasse, ausgestattet mit 
einem Riesenherz für Menschen und Tie-
re. Wer wissen will, wie man alles Mögli-
che locker unter einen Hut bekommt und 
dabei auch noch in kurzer Zeit die Ver-
triebsleitungsstufe bei proWIN erreicht, 
ist bei ihm an der richtigen Adresse.

Automobilkaufmann, Industriefachwirt, 
NLP-Master, Projektmanagement-Fach-
mann, Personaltrainer und seit 2020 auch 
proWIN Vertriebsleitung I. Was Fabian 
Lilley beruflich so alles bewegt, kann sich 
wirklich sehen lassen. Wer jetzt denkt, dass 
Fabian damit keine Zeit mehr hätte für Pri-
vates, der täuscht sich: Fabian war bis 2017 
als Turniertänzer auf Bundesliga-Niveau 
sehr aktiv (mit 20 Trainingsstunden in der 
Woche!), hat sechs Birma-Katzen zuhause, 
züchtet mit ihnen sehr erfolgreich, und eine 
glückliche Partnerschaft führt er auch. Wie 
geht das alles zusammen? Zum großen Teil 
ist es der ureigene Antrieb und das zu lie-
ben, was man tut. Das ist einer der Haupt-

gründe für Fabians Power, denn alles, was 
er macht, macht er leidenschaftlich gern. 
Doch eines weiß er auch ganz sicher: Es 
braucht die richtigen Menschen an der Sei-
te, die einen als Mentoren und Erfolgska-
talysatoren im richtigen Moment begleiten. 
Menschen, die zu gewissen Zeiten mehr in 
ihm gesehen haben als er selbst, und die 
ihm dadurch geholfen haben, über sich 
selbst hinauszuwachsen.

„Ich war früher ein ganz stiller, schüchter-
ner und verschlossener Mensch. Diejenigen, 
die andere einfach so ansprechen konnten, 
habe ich dafür immer bewundert. Aber ich 
hatte einen guten Chef! Er hat mich ganz 
oft ins kalte Wasser geschmissen und mir 
das Leben in den ersten beiden Jahren mei-
ner Trainer-Ausbildung oft schwergemacht. 
Ich musste lernen, über meine Grenzen zu 
gehen. Das kommt mir jetzt sehr zugute“, 
berichtet Fabian von einem ganz wichtigen 
„Wegweiser-Menschen“ in seinem Leben. 
Später hat sein Chef ihm mal erklärt, war-
um er Fabian so hart rannahm: Er sah sich 
selbst in ihm. Und weil dieser Chef genau 
wusste, was ihn einst erfolgreich werden 
ließ, hat er Fabian exakt darin geschult: die 

persönliche Komfortzone zu verlassen und 
ins Risiko zu gehen.   

Damit säte sein Chef die Saat für Fabians 
spätere Erfolge. Sie traf auf guten Nähr-
boden, denn ehrgeizig war Fabian immer 
schon: „Wenn jemand mir sagt, dass ich 
etwas nicht schaffen kann, dann gebe ich 
erst recht Gas, und wenn ich irgendwo 
Schwachpunkte finde, dann weiß ich, dass 
ich daran arbeiten muss“, erklärt er uns. 
Kein Wunder, dass er mit dieser Einstellung 
zu einem der besten Seminarleiter eines 
deutschen Automobilkonzerns aufgestie-
gen ist, dessen Fähigkeiten sowohl national 
als auch international sehr gefragt sind – 
eine Arbeit, die ihm nach wie vor sehr viel 
Spaß macht, die er aber zugunsten von pro-
WIN nur noch in Teilzeit ausübt. 

Woher kommt aber nun seine Leidenschaft 
für proWIN, wenn er doch schon einen 
Traumjob mit Traumeinkommen für sich ge-
funden hat? Eines wird an seiner Geschichte 
deutlich: Diese Leidenschaft hat sich langsam 
bei ihm eingeschlichen – und dann immer 
mehr an Fahrt aufgenommen. Ursprünglich 
ging es ihm nur darum, für seinen Freund 
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Ingo ein neues berufliches Standbein auf-
zubauen, während dieser über einen langen 
Zeitraum hinweg im Krankenhaus lag. Ingo 
hätte nach seiner schweren Erkrankung nicht 
mehr in seinem Beruf als Friseur arbeiten 
können. Und weil Fabian sehr viel Potenzial 
in Ingo als Verkäufer der proWIN-Produkte 
gesehen hatte, startete er stellvertretend für 

Ingo mit den ersten Partys. Leider kam es nie 
mehr dazu, dass sein Freund davon profitie-
ren konnte; er verstarb an den Folgen seiner 
Krankheit. Das war im September 2017, drei 
Tage nach der ersten Party. Doch anstatt das 
Handtuch zu werfen, machte Fabian weiter. 
Denn mittlerweile wurde für ihn immer of-
fensichtlicher, dass er über seinen Einsatz bei 
proWIN auch viele andere Menschen zu be-
ruflichen Erfolgen und persönlicher Weiter-
entwicklung führen konnte. 
„Es gibt mir unheimlich viel, mich mit 
den anderen aus meinem Team über ihre 
Erfolge zu freuen.“ Das, was den großen 
Unterschied zu seinem anderen Job macht, 
bei dem es ja auch um Personalentwick-
lung und Projekterfolge geht, ist die Un-
mittelbarkeit des Erfolgs, die enge Bezie-
hung zu den Menschen in seinem Team, 
die direkte emotionale Teilhabe an ihrem 

Weg. „Ich trage Gefühle sonst nicht so sehr 
nach außen. Aber als Natalia und Sergej 
die Teamleitung I erreichten, da schossen 
die Tränen … Ich habe mich nicht so sehr 
über meine eigenen Fortschritte gefreut 
wie über die meiner ersten Förderung; das 
ist schon so eine Art Schöpferstolz“, verrät 
Fabian. Und was ihn außerdem so glück-

lich macht: Bei proWIN ist er der alleinige 
Regisseur, der Herr über Zeit- und Mit-
teleinsatz. Das ist eine Freiheit, die er über 
alles genießt.

Zwar stand für Fabian schon im Vorschul-
alter fest, dass er mal Millionär werden 
will, doch in seinem Fall waren es nicht die 
hervorragenden Verdienstmöglichkeiten 
bei proWIN, die den Ausschlag für sein 
großes Engagement und seine Vertriebser-
folge gegeben haben. Beim Hineinwachsen 
in diese Firma hat er festgestellt, dass diese 
Arbeit ihm so viel mehr gibt, als er jemals 
geahnt hat, und das betrifft vor allen Din-
gen die Menschlichkeit, die hier von der 
Führungsspitze bis zur Basis gelebt wird. 
So etwas an andere weitergeben zu dürfen, 
mitzuerleben, wie auch andere in einem 
solchen Umfeld aufblühen, spendet ihm 

selbst unglaublich viel Energie – eine echte 
Win-win-Situation für ihn und sein Team. 
Heute ist er der Mentor, so wie sein Chef 
es mal für ihn war; der Wegweiser-Mensch, 
der andere dazu bringt, über sich selbst hi-
nauszuwachsen. Allerdings braucht Fabian 
dazu keine Härte oder Unnachgiebigkeit – 
mit den Vorteilen von proWIN hat er heute 

ganz andere Asse in der Hand, um Men-
schen auf eine sehr positive Weise dazu zu 
motivieren, das zu zeigen, was wirklich in 
ihnen steckt. 

Ach ja, und falls jetzt jemand nach dieser 
Geschichte den Eindruck bekommen hat, 
Fabian sei eine Art Übermensch oder Su-
perman und meilenweit von jedem Nor-
malo entfernt: Nein, das ist er nicht. Er 
hat keine übernatürlichen Kräfte, er ist 
ein Mensch wie Du und ich, häufiger auch 
mal etwas chaotisch (Ordnung ist nicht 
seine Stärke), und auch er chillt ab und 
an mit seinen Katzen auf dem Sofa … :) 
Er geht ihn nur einfach, den Weg des Er-
folges. Und wenn Du ihn begleiten willst, 
nimmt er Dich gern und voller Freude an 
die Hand. ■

„MAN MUSS PRODUKTE HABEN, DIE JEDER HABEN WILL,  
DIE SCHNELL VERTRAUEN SCHAFFEN.“
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Was gibst Du Deinen Wollern mit auf den Weg? 

Womit motivierst Du sie?

„Das mache ich ganz individuell, das lässt sich 

nicht pauschalisieren. Mir ist es immer wichtig, 

den Menschen richtig kennenzulernen. Ich gucke 

bei jedem, was die Antreiber/die Motivatoren 

sind. Wettbewerbe mache ich aber auch, da bin 

ich nicht geizig … Auf jeden Fall sollte man nicht 

davon ausgehen, dass alle nur das Geld wollen. 

Das ist auch etwas, was ich meinem Team 

mitgebe.“

Was macht proWIN Deiner Meinung 

nach so erfolgreich?

„Nachhaltigkeit, der grüne Gedanke. Die 

Menschlichkeit von Familie Winter. Und sensati-

onelle Produkte! Ohne die würde das alles auch 

nicht funktionieren. Man muss Produkte haben, 

die jeder haben will, Produkte, die schnell Ver-

trauen schaffen.“ 

Deine Lieblingsprodukte?

„Ich bin ‚Mr. Faltenkiller‘! Im Wellnessbereich 

sind die Time-Partys mein Steckenpferd. Bei der 

Symbiontischen Reinigung ist es der V7-Besen, 

den kann ich auch besonders gut vorführen.“

 „ES GIBT MIR 
UNHEIM-

LICH VIEL, 
MICH MIT 

DEN ANDE-
REN AUS 
MEINEM 

TEAM ÜBER 
IHRE ER-
FOLGE ZU 
FREUEN.“

FABIAN LILLEY

> proWIN gibt Fabian viele Anlässe zur Freude

> Daumen hoch für proWIN


